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Die Geschichte unserer Schule geht bis in das 
Jahr 1841 zurück. Aus der damaligen „Höheren  
Bildungsschule“ entwickelte sich über das 
„Jungengymnasium” und das „Gymnasium an der 
Frankenstraße“ das heutige „Elisabeth-Lang-
gässer-Gymnasium”. Derzeit unterrichten bei 
uns etwa 100 Lehrerinnen und Lehrer über 1.200 
Schülerinnen und Schüler. Im Schuljahr 2002/03 
wurde der gesamte Gebäudekomplex renoviert und 
mit einem Anbau erweitert. Ergänzt wird unser 
großzügiges Gelände durch die Rundsporthalle, 
die Neue Halle und die Außensportanlage. 

Unsere Schule bietet von der Orientierungsstu-
fe bis zum Abitur ein sehr breit gefächertes 
Angebot im sprachlichen, sportlichen, natur-
wissenschaftlichen und musisch-künstlerischen 
Bereich. Seit 2015 sind wir „Europaschule des 
Landes Rheinland-Pfalz“ und seit 2018 dank des 
Engagements unserer Schülerinnen und Schüler 
„Schule ohne Rassismus/Schule mit Courage“. 

Für sportbegeisterte Schülerinnen und Schüler  
bieten wir in der Orientierungsstufe eine 
Sportklasse an.

Die Schulsanitäter, die „Medienscouts“ und das 
„Erasmus plus-Programm“ runden das Profil ab.

Technisch ist unsere Schule auf dem neu-
esten Stand. Neben der klassischen Kreide-
tafel sind die Klassen- und Fachräume mit 
Beamern, Smartboards und Dokumentenkameras 
ausgestattet. In den einzelnen Unterrichts-
fächern erwerben die Schülerinnen und Schü-
ler die in der heutigen Zeit unverzichtbaren 
IT-Kenntnisse und seit dem Schuljahr 2018/19 
bieten wir ab der Jahrgangsstufe 7 eigene 
Tablet-Klassen an.

Das Elisabeth- 
Langgässer- 
Gymnasium

Seit 2018 sind wir, dank des  
Engagements unserer Schülerinnen 
und Schüler, „Schule ohne Rassis-
mus/Schule mit Courage“.



Sprachen –  
in und außerhalb der Schule

Im Fremdsprachenunterricht geht es uns nicht 
nur um eine erstklassige Sprachausbildung, 
sondern auch um den Erwerb sozialer und 
interkultureller Kompetenzen. Daher ist es 
unser Ziel, den Schülerinnen und Schülern 
neben dem Fachunterricht möglichst viele Be-
gegnungen mit Partnern im Ausland anzubieten. 
Die bilinguale Klasse 8 unternimmt eine Groß-
britannien-Fahrt. Für alle Jugendlichen gibt 
es die Option eines vierwöchigen Aufenthaltes 
bei Partnern in Frankreich. Von der neunten 
Jahrgangsstufe bis zum Abitur bieten sich an:

Schülerbegegnungen mit Jugendlichen in den 
Alzeyer Partnerstädten Harpenden und Koscian, 
mit dem „Lycée Montceau-les-Mines“ in Bur-
gund, mit spanischen Partnerschulen auf Tene-
riffa und in Bilbao, ein Austausch mit China 
und seit 2006 der Besuch der High-School auf 
Cape Cod (USA). Dazu kommen weitere Begeg-
nungen im Rahmen des europäischen Erasmus 
plus-Programms. 

Für besonders Sprachbegabte gibt es am ELG 
bis zum Abitur das durchgängige Angebot eines 
bilingualen Zuges. Nach einem erweiterten 
Fremdsprachenunterricht in der Orientierungs-
stufe werden ab der 7. Klasse die Fächer 
Erdkunde und/oder Geschichte teilweise auf 
Englisch unterrichtet. Als weitere Pflicht-
fremdsprachen stehen ab Klasse 6 Latein und 
Französisch zur Auswahl, für Sprachbegeis-
terte ab Klasse 9 zusätzlich Spanisch als 
Wahlfach. Weitere Spracharbeitsgemeinschaften 
ergänzen unser Sprachenprogramm. 

Für sehr gute fremdsprachliche Leistungen 
kann am Elisabeth-Langgässer-Gymnasium das 
europäische Sprachzertifikat CertiLingua ver-
liehen werden, was in Rheinland-Pfalz nur 
an wenigen ausgewählten Schulen möglich ist. 
Außerdem können DELF- und DELE-Zertifikate 
(französische und spanische Sprachdiplome) 
erworben werden.

Sprachen
Schülerbegegnungen mit  
Jugendlichen in der Alzeyer 
Partnerstadt Harpenden



Mathematik und  
Naturwissenschaften

 
Schwerpunkt Sport

Ein weiterer Schwerpunkt ist der mathema-
tisch-naturwissenschaftliche Bereich. Sehr 
gut ausgestattete Fachräume und Sammlungen 
in Biologie, Chemie und Physik sichern zeit-
gemäßes und effektives Lernen. Alle Natur-
wissenschaften werden in der Oberstufe als 
Leistungskurse angeboten. Der Grundstein 
dazu wird in der Orientierungsstufe gelegt, 
wo die Kinder im Fach Naturwissenschaft in 
Kleingruppen experimentieren. Hinzu kommen 
Arbeitsgemeinschaften wie etwa Robotik, in 
denen individuelle technische Begabungen be-
sonders gefördert werden können. Die mathe-
matische Fachzeitschrift „Monoid“ unserer 
Schule in Kooperation mit der Johannes Guten-
berg-Universität Mainz und zahlreiche Erfolge 
unserer Schülerinnen und Schüler bei mathema-
tischen Wettbewerben bestätigen die hervorra-
gende Arbeit in diesem Bereich. 

Sport als Gesundheitsprävention ist der 
Hauptpfeiler des Sportkonzeptes, für das das  
Elisabeth-Langgässer-Gymnasium mit einem Lan-
despreis ausgezeichnet wurde. Eine Sportklasse 
in der Orientierungsstufe sowie vielfältige 
Unterrichtsangebote und AGs von Fußball über 
Hockey bis Klettern fördern und fordern die 
Talente unserer Kinder.

Zusätzliche Motivation bieten die zahlreichen 
Teilnahmen an Wettbewerben und Schulwettkämp-
fen. Bei „Jugend trainiert für Olympia“, dem 
„Fritz-Walter-Cup“, beim Schul-Triathlon und 
bei Marathonläufen und vielem mehr sind unsere 
Schülerinnen und Schüler seit Jahren mit gro-
ßem Erfolg am Start. Dabei hat sich besonders 
die Lauf-AG unserer Schule zu einem über die 
Landesgrenzen hinaus anerkannten Spitzenteam 
entwickelt. Eine sportorientierte Klassenfahrt 
mit besonderen Naturerlebnissen ist die Ski-
fahrt der 8. Klassen. Dazu steht ein sehr gut 
ausgestatteter Skikeller mit modernem Material 
zur Verfügung. Nicht zuletzt bieten die sehr 
beliebten Zirkus- und Kletter-AGs allen Sport-
interessierten ein breites Betätigungsfeld.

Mathe & Nawi

Sport



Musisch-künstlerischer  
Schwerpunkt

Musik

Ein breites Angebot von Arbeitsgemeinschaf-
ten bietet unseren Schülerinnen und Schülern 
vielfältige Gelegenheiten, ihre besonderen 
Fähigkeiten und Begabungen ohne Leistungs-
druck zu entdecken und zu fördern. Gleich-
zeitig ist dies eine besondere Chance, in 
Kleingruppen mit Gleichgesinnten eigene Er-
fahrungen zur sozialen Kompetenz zu gewinnen.

Besondere Schwerpunkte unseres Angebotes  
liegen im musisch-künstlerischen Bereich.  
Den „guten Ton“ treffen Ihre Kinder im Blä-
serprojekt schon bald. Auf Wunsch erlernen 
sie hier an Stelle der normalen Musikstunden 
am Vormittag ein schuleigenes Blasinstrument 
und nehmen an ersten öffentlichen Auftrit-
ten teil. So haben sie die Möglichkeit, Musik 
durch eigenes Musizieren zu erfahren und zu 
erlernen. Zusätzlich wird ein Unterstufen-
chor angeboten und es proben wöchentlich die 
diversen Musik-AGs. Die kleinen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer werden oft zu langjährigen 
Mitgliedern im „großen“ Chor, im klassischen 
Orchester unseres Gymnasiums, in der Big Band,  
in der Rock Band oder in der Musical-AG, die 
ihr jeweiliges Programm regelmäßig in Konzer-
ten und bei Schulveranstaltungen aufführen.

Den „guten Ton“ treffen Ihre  
Kinder im Bläserprojekt schon bald.



Freude am Schauspiel bieten die verschiede-
nen Theater-AGs und die Kurse „Darstellendes 
Spiel“ in der Oberstufe. Die Aufführungen 
stellen regelmäßig Höhepunkte im Schuljahr 
dar. Die bildenden Künstlerinnen und Künstler 
unterstützen die Projekte beim Kulissenbau. 
Wechselnde Ausstellungen von Arbeiten aus 
dem Kunstunterricht und viele erfolgreiche 
Wettbewerbsteilnahmen zeigen ebenfalls die 
Kreativität unserer Schülerinnen und Schüler. 
Regelmäßige Autorenlesungen für verschiede-
ne Altersgruppen, die Schülerzeitungs-AG und 
eine Poetry Slam-Werkstatt runden das viel-
fältige Angebot ab.

Literarisch-künstlerische  
Aktivitäten

Freude am Schauspiel 
bieten die verschie-
denen Theater-AGs  
und die Kurse  
„Darstellendes Spiel“ 
in der Oberstufe.

Theater
Bildende Künstlerinnen  
und Künstler bei der Arbeit



Die Arbeit im Schulgarten ist Teil der Konzep-
tion unseres naturwissenschaftlichen Unter-
richts insbesondere der Orientierungsstufe. 
Die Klassen haben eigene Beete, die sie eigen-
verantwortlich „mit Kopf, Herz und Hand“ be-
arbeiten. Die Arbeit im Schulgarten macht den 
Kindern großen Spaß, stärkt neben einem nach-
haltigen Wissenserwerb auch emotionale, kom-
munikative und soziale Kompetenzen und bietet 
so die Grundlage für eine verantwortungsvolle 
Haltung gegenüber Natur und Umwelt.

 
Das Schulgartenkonzept

Schulgarten

Seit dem Schuljahr 2009/10 besteht für die 
Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, an 
einem Ganztagsschulangebot teilzunehmen. Die 
Ganztagsgruppen erhalten von montags bis don-
nerstags zusätzlich zu ihrem Unterricht ein 
Mittagessen im großzügigen Mensagebäude und 
qualifizierte Hausaufgabenbetreuung in klei-
nen Gruppen sowie individuelle Förderung am 
Nachmittag. Ausführliche Informationen zur 
Ganztagsschule finden Sie in einer separaten 
Informationsbroschüre und auf unserer Webseite 
www.elg-alzey.de.

 
Ganztagsschulangebot

Ganztag

Die Ganztagsgruppen erhalten 
ein Mittagessen im großzügigen 
Mensagebäude.



Da der Wechsel auf eine neue und viel größe-
re Schule für alle Kinder eine aufregende und 
herausfordernde Erfahrung bedeutet, legen wir 
besonderen Wert auf einen sorgsamen Übergang 
von der Grundschule zum Gymnasium, der die 
individuellen Bedürfnisse unserer „Neuen“  
berücksichtigt. Wichtige Elemente dabei sind:

Klassenleitung und Patenkonzept
- Klassenleitung (möglichst mit zwei Fächern) 

und stellvertretende Klassenleitung
- Schülerinnen und Schüler der 10. Klassen als 

Paten
- Aufnahmefeier vor den Sommerferien
- Willkommensbroschüre unserer Schule
- Integrationstage zum Kennenlernen

Weitere Schwerpunkte
- feste Klassenleiterstunde mit Programm zum 

sozialen Lernen
- Methodentraining im Fachunterricht
- Förderunterricht im Bereich der Recht-

schreibkompetenz
- dreitägige Klassenfahrt und Wandertage
- breites AG-Angebot zur besonderen Förderung 

unterschiedlicher Interessen und Begabungen
- Autorenlesung für die 5. Klassen
- Pausenaktivitäten
- Bereitstellung von Schließfächern durch den 

Förderverein

Zusammenarbeit mit den Eltern
- Elternabende mit unterschiedlicher  

Zielsetzung
- Einbindung der Klasseneltern in  

pädagogische Konzepte
- Paten aus dem Schulelternbeirat für die 

neuen 5. Klassen
- gemeinsame Feste
- individuelle Beratung der Eltern zur  

Schullaufbahn ihrer Kinder

Das pädagogische Programm  
der Orientierungsstufe

„Erwachsen werden“ und „ProPP“ (Programm zur 
Primärprävention) heißen die sozialen Programme 
in der Orientierungsstufe, die darauf zielen, 
unsere Schülerinnen und Schüler zu stärken und 
Konflikte zu klären. Unterstützt werden sie da-
bei von den „Streitschlichtern“, ausgebildeten 
Jugendlichen zur Konfliktlösung, und von unserer 
Schulsozialarbeiterin, die kompetente Ansprech-
partnerin für Schülerinnen und Schüler aller 
Altersstufen und für die Eltern ist. 

 
Integratives soziales Lernen

Moderner Unterricht im Gymnasium vermittelt 
neben den Kompetenzen zum Studium auch einen 
ersten Einblick in die Berufswelt und Hilfe bei 
der Berufswahl. Dazu haben wir ein sich ständig 
den aktuellen Entwicklungen anpassendes Modell 
entwickelt, das in mehreren Phasen von Klas-
se 9 bis 12 Berufsorientierung in Schule und 
Betrieb, Methodenlernen, Präsentationstechni-
ken, Messebesuche und ein 14-tägiges Betriebs-
praktikum zu Beginn der Oberstufe umfasst. Der 
jährliche Informationstag „Studium und Beruf“ 
in Kooperation mit Eltern, ehemaligen Schülern, 
örtlichen Betrieben und der Johannes Guten-
berg-Universität Mainz sowie eine regelmäßige 
Berufsberatung schließen das Gesamtkonzept ab.

Abitur- und Berufsorientierung

Abi & Beruf


